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Badminton:
Leonard Dettmann, Friederike Drescher,
Tobias Hübner, Farah Malek, Naomi Mährlein,
Leonore Sommer, Johannes von
Oppenkowski

Basketball:
Anton Herrgesell, Julian Horn, Maksim
Jovanovic, Emil Anton Kaiser, Markus Ludwig,
Rebecca Mattisseck, Lennard Mattisseck,
Lorenzo Obradovic, Romeo Obradovic, Tim
Rimkus, Johannes Scherr, Lasse
Steffenhagen, Hadi Tarfa, Jeff Wichmann,
Silvan Ali Yilmaz, Henrik Zillmann

Faustball:
Henrik Proch

Gesundheitssport:
Petra Baumbach, Heinz Fuhrmann, Josica
Fuhrmann, Johannes Gebauer, Babette
Georgileas, Gudrun Goerlich, Karl-Ernst Hein,
Renate Höfer, Klaus-Dieter Jahns, Guenter
Lipowski, Elisabeth Magnor, Bernhard Möhl,
Lisa Penzel, Dr. Michael Pötzsch, Brigitte
Reinhardt, Jürgen Sens, Ruth Thiel, Karin von
Trebra, Renate Wendt, Joachim Wendt

Gymnastik:
Brunhild Brömel, Susanne Gutknecht-Schmidt

Handball:
Florian Billepp, Ella de Maizière, Robert
Dinse, Sebastian Grudzien, Kathleen Heidel,
Tim Krist, Dagmar Meyer, Laurens Müller,
Tolga Özcelik, Christoph Jannis Rostien,
Vincent-Alexis Rüger, Tim Schulz, Simon
Splanemann, Caspar Sturm, Ferdinand Sturm,
Lennard Vogt, Vanessa Wannschap, Jason
Wendt

Leichathletik:
Susanne Bothmann-Wicki, Henry Hübler, Jora
Kothe, Jamie Linke, Dario Ridolfo, Angelo
Ridolfo, Carl Louis Scholz, Guido Stolle

Unsere neuen Mitglieder

Tanzen:
Laure-Ann Jess, Luna Maria Kniebe, Noura
Amani Labidi, Sienna Lawrence, Carlotta Ost,
Valeska Stiege

Trampolin:
Mohammed Alaa Eddine, Jessica Angrick,
Bertan Caglar, Ertan Caglar, Johanna Karte,
Vanessa Kuhn, Nina Neumann, Nadine
Neumann, Jerome Sioda, Hannah Thomas,
Chantal Wittzack

Turnen:
Mariam Aliabadi, Sarah Aliabadi, Rahaf
Armanazi, Reyyan Aydin, Lilian Bierfreund, Dr.
Hannah Grau, Isabel Eschenfeld, Jürgen
Fröhlich, Thea Geißler, Lucie Grau, Elisa
Gröner, Simone Hasche, Nils Jordan, Emilio
Louis Jordan, Charlotte Koch, Emma Linde,
Mitchell Löprick, Maurizio Mangraviti,
Rebecca Mattisseck, Flora Maria Metelka,
Sidra Msrabi, Alexandra Niemann, Andrea
Nowak, Paul Nowak, Mika Patterer, Bianca
Patterer, Carmen Emilia Ponce, Samuel
Raudzus, Nicolas Riemer, Felix Riemer, Selina
Roller, Emina Röcker, Emily Schatt, Junis
Marie Schliep, Jara Schmidt, Janine Schmitt,
Helene Schmitt, Felicia Schulz, Antje Slotosch,
Leon Slotosch, Daniela Vogt, Letizia Vogt,
Anna-Lena Wilcke, Hanna Woitkowitz, Salma
Yagani-Fard, Felicia Zawadzki

Volleyball:
Stephanie Knapp-Giacaman, Mareike Kort,
Klaus Wenzelewski
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9. Nationaler Berliner Bären Cup

der Trampolinabteilung

am Samstag, den 08.09.2012

in der Schulsporthalle der Ulrich-von-Hutten-Oberschule, Briesingstr. 23
Einturnen ab 08:30 Uhr
Beginn um 11:00 Uhr

Hinkommen, mitfiebern und staunen.

Auf unserem nunmehr bereits 9. Deutschlandweit ausgeschriebenen Trampolinwettkampf
erwarten wir wieder 150 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus mehreren Bundesländern, die

ihr Trampolinkönnen unter Beweis stellen wollen. Die bisher vorliegenden Anmeldungen
versprechen wieder einen interessanten und spannenden Wettkampftag.

Der in den Vorjahren mit großem Erfolg durchgeführte Pokalwettkampf richtet sich
insbesondere an die Schüler und Jugendlichen, die noch nicht an den großen

bundesdeutschen Wettkämpfen teilnehmen können. Ihnen wird hier in Berlin die Möglichkeit
geboten sich auch mit anderen Aktiven aus mehreren Bundesländern zu vergleichen.

Damit ist der Nationale Bären Cup inzwischen zu einem festen Bestandteil der Planungen
im bundesdeutschen Trampolinturnen geworden und gilt als die größte Veranstaltung in

dieser Art.

Zuschauer sind herzlich willkommen. Der Eintritt ist frei.
Fiebert mit, wenn die Jüngsten ihren vielleicht ersten großen Wettkampf bestreiten

und  begleitet ihre Übungen mit viel Beifall.
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Allgemeines
Tag der Offenen Tür beim VfL

Am Samstag, den 18.08.2012, lud der VfL
Lichtenrade zum Tag der Offenen Tür auf dem
Gelände der Carl-Zeiss-Oberschule ein. Von
15:00 bis 18:00 Uhr war bei wunderbarem
Wetter eine Menge zu sehen, selbst
mitzumachen, zu essen oder man genoss
einfach die angenehme Atmosphäre.

Für den reibungslosen Ablauf der
Veranstaltung ist den zahlreichen Helfern zu
danken, die bereits ab 10:00 Uhr fleißig mit
dem Auf- und bis in frühen Abendstunden mit
dem Abbau beschäftigt waren.

Ohne diesen Einsatz wäre die Durchführung
der Veranstaltung so nicht möglich gewesen,
vielen Dank, besonders an Hanni Wolke und
ihren Festausschuss.

Hervorzuheben ist, dass sich eine neue
Abteilung zum ersten Mal im VfL-Dress
präsentiert hat, eine Gruppe Softballer möchte
wachsen und hat sich unserem Verein
angeschlossen. Ein herzliches Willkommen!

Hier nun ein grober Überblick über die vielen
Angebote beim Tag der Offenen Tür:

Der Eingang zum Pausenhof der Carl-Zeiss-
Oberschule

Stefan Rudolph führte durch das
Rahmenprogramm

Hier die Verkaufsstände Grillmeister Willem Reinke bei der Arbeit
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Badminton Basketball-Biathlon

Gewinner beim Basketball-Biathlon Gymnastik-Vorführung

Handball Unsere Leichtathleten - trotz großer Hitze
fleißig beim Trainieren

Taiji-Vorführung Tanz-Vorführung
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Trampolin Turnen

Softball-Training Axel Stanske im Gespräch mit der neuen
Abteilung

Büchsenwerfen

Glücksrad

Der Imkerverein Lichtenrade mit
Schaukästen.
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Liebe VfLler,

das war am Samstag eine richtig tolle Veranstaltung!

Ich war überrascht, dass wir so eine Menge Vereinsmitglieder und Gäste begrüßen konnten
trotz der Konkurrenz und des Wetters. Der Festausschuss und das Hauptamt haben alles wie
immer routiniert vorbereitet und wir haben uns auch von kurzfristigen Rückschlägen nicht aus
dem Konzept bringen lassen.

Es sei allen Helfern herzlich dafür gedankt.

Besonders erfreut waren wir sicher alle, dass wir die Truppe Softballer um Tony und Kerrick
dabei hatten. Ich freue mich schon jetzt auf eine gute Zusammenarbeit!

Über eine Wiederholung der Veranstaltung wird der Vorstand sicher nach einer Feedbackrunde
in den nächsten Wochen entscheiden. Wenn Ihr mich fragt: Ich wäre dabei!

Viele Grüße

Stefan Rudolph

2. Vorsitzender des VfL
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Der VfL Lichtenrade sucht für sofort:

einen Pächter oder eine Pächterin für die Vereinsgaststätte im Vereinsheim.

Optional kann auch die Vermietung der 7 Gästezimmer und die Hausmeisterstelle
übernommen werden.

Bei Bedarf steht eine 2-Zimmer-Dienstwohnung von ca. 75 m² gegen Miete zur Verfügung.

Schriftliche Bewerbungen bitte an die Geschäftsstelle im Vereinsheim
Kirchhainer Damm 68, 12309 Berlin senden.

Große Veränderungen im VfL

Bereits auf der letzten Mitgliederversammlung
wurde unser unermüdlichen Hanni Wolke für
ihre langjährige zuverlässige Tätigkeit in der
Geschäftsstelle gedankt. Nun ist Hanni nach
fast 17 Jahren in den wohlverdienten
Ruhestand gegangen und ist nahtlos durch
Katrin Gottwald ersetzt worden.
Auch an dieser Stelle noch einmal ein
herzliches Dankeschön für die stete
Hilfsbereitschaft an Hanni und für Katrin der
Wunsch, mit unserem „Laden“ gut zurecht zu
kommen.

Schmerzlich ist auch die krankheitsbedingte
Kündigung durch unsere Vereinsheimfee
Petra Maager. Nach der üblichen
Sommerpause in den Ferien bleibt daher das
Vereinsheim bis auf weiteres geschlossen und
kann nur nach Einzelvereinbarung mit der
Geschäftsstelle genutzt werden.

Bis auf weiteres kann die Gastronomie
des VfL Vereinsheims für private
Veranstaltungen gemietet werden. Für
Vereinsmitglieder kostet dies pro Tag
150,00 Euro und für Nichtmitglieder
200,00 Euro.

Der Vorstand des VfL dankt Petra
ausdrücklich für ihre langjährige Unterstützung
des Vereinsbetriebes und wünscht ihr
möglichst beschwerdearme Ruhestands-
zeiten in der Zukunft.

Nach seiner schweren Erkrankung konnte
unser bisheriger Hausmeister Hans Kasper
nur noch wenige Arbeiten im Vereinsheim
erledigen und er hat daher zum Ende August
seine Dienstwohnung nach erfolgter
Verrentung gekündigt und wird sich in neuer
Umgebung bei hoffentlich stabiler Gesundheit
neu einleben. Auch ihm wünscht der Vorstand
eine zufriedenstellende Zukunft.   D.T.

Erste Schritte  -  es geht voran...
im Vereinsheim bewegt etwas, sichtbar,

vorteilhaft...

Einige Volleyballer um Volker Burghardt
verlagerten ihre Trainingsstätte, sie pritschten
und baggerten ins Vereinsheim.
Mit professionellen An-und Aufschlägen, mit
hohem Einsatz, gelungenen Paraden, vielen
großartigen Gymnastikanteilen.
Kenner der Materie sahen die Vorspannung

der Crew, bis in die Finger, bewundernswert
die Körperspannung im oberen Raum.
Es wurden sehenswerte Ergebnisse erzielt.
Da wurde gehämmert, gestrichen, gerannt,
Überkopfarbeiten, traumhafte Zuspiele
zeigten sich...
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Aus einem ehemals überfüllten Abstellraum
entstand eine vorbildlich gestaltet,
schmuckvolle Küche. Ein Tummelfeld für
Köche, ein Raum zum genussreichen
Speisen. Ein bedeutendes Plus für unsere
Dauergäste. Eine Investition,die sich
auszahlen wird.

Gut zubereitete Speisen sind schon ETWAS,
aber gut GESCHLAFEN hat auch ETWAS
Besonderes. Sicher, das Vereinsheim ist kein
Hotel, will es, kann es auch nicht sein.

Unsere Zimmer wurden noch kurz vor der
Wende gestaltet, von den damaligen
Arbeitseinsätzen können noch einige Ältere
berichten. Auch Mobiliar und Zimmer haben
im Verlaufe der Jahrzehnte gelitten, sind
verschlissen, nur noch bedingt benutzbar.
Auftrag: Renovierung, Neugestaltung - ich
meine für die Zimmer.

Wolfgang konnte wieder (noch) einmal seinen
schon bekannten Zwillingsbruder überreden,
ebenfalls mit dabei zu sein, Hand anzulegen.
Und so nahmen sich Einige aus der
Badmintongemeinde ein Zimmer vor. Planten,
betrachteten ähnliche Übernachtungsstätten,
nahmen Besorgungen vor, verglichen
Angebote, trafen mit unserer Geschäfts-
führerin gemeinsame Entscheidungen.

Mit Hilfe von Herrn Kawy wurden Kabel verlegt,
wurde gestrichen, der Fußboden neu
gestaltet, die Lampen angebracht.
Eine renommierte Fach-Firma aus Cottbus
fertigte und baute zwei Doppelstockbetten ein,
Kleiderschränke, Ablagen, sowie Tisch und
Stühle vervollkommnen das Zimmer.
An den Wänden Bilder von Badmintonspielern
in Aktion.

Der Hingucker: Das Zimmer ist in variierenden
grünen Farben gestaltet worden.
Also: Handball, Basketball usw. greift zu,
gestaltet ebenso in euren Farben ein Zimmer.
Lasst uns für die Zimmer den Namen unserer
Sportarten wählen!!!
Wolfgang R.
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Das Feriencamp 2012 - Spiel,
Spaß und Sport

Unser Feriencamp vom VfL Lichtenrade, das
vom 30.07. bis 03.08.12 stattfand, war ein
großer Erfolg für alle beteiligten Kinder und
ein erholsame Zeit für ihre Eltern.

Die Kinder lernten viele verschiedene und
auch neue Sportarten kennen, angefangen
beim Handballspiel bis zum
Trampolinspringen und weitere, wie z. B.
Basketball, Turnen, Leichtathletik und
Volleyball wurden angeboten. Außerdem
hatten wir auch viele kleine Spiele, die jedem
Spaß gemacht haben und, da das Wetter sehr
schön sonnig war, konnten wir auch
Wasserspiele machen, die am Ende zu einer
riesigen Wasserschlacht wurde.

Jeder Tag begann um 9:00 Uhr mit einem
morgendlichen Aufwärmprogramm bestehend
aus Spielen und Staffeln. Danach folgten die
verschiedenen Sportarten.

Für zwischendurch gab es dann auch Obst und
Gemüse. Zum Mittag wurde das Essen, das
immer lecker geschmeckt hat, von unserer
ehemaligen Pächterin der Gastronomie, Petra
Maager, angeliefert.

Am Freitag, dem letzten Tag der
Feriencampwoche, hatten wir eine
Überraschung für die Kinder sowie am
Nachmittag für die Eltern geplant.
Wir luden einen Hip-Hop-Tänzer ein, der den
Kindern eine Tanzchoreografie, die sie ihren
Eltern am Nachmittag vorführten, beibrachte.
Eine weitere kleine Überraschung war für die
Kinder das Essen, denn wir bestellten Pizza.
Damit schlossen wir das Camp für dieses Jahr
ab und planen jetzt für das Camp im nächsten
Jahr.

Wir freuen uns, nächstes Jahr Ihre Kinder im
Camp zu sehen. Die Kinder sollten Spaß am
Sport mitbringen.

Liebe Grüe,
Jonas Beer
FSJler beim VfL
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Badminton
Abteilungsleiter

Wolfgang Reiche
Straße 9  36
12309 Berlin

Tel.: 030 - 746 826 66

Immer größerer Beliebtheit

erfreut sich das Sommertrainingslager der
Badmintonjugend, das dieses Mal vom 28.
Juli bis 04. August in Lübeck stattfand. In
diesem Jahr hatten wir die Rekordzahl von 26
Teilnehmern am Start. Neben dem VfL, der
den Großteil der Truppe ausmachte, schlossen
sich auch Spielerinnen und Spieler des BC
Spandau und des BC Tempelhof dieser Reise
an.

Nach problemloser dreieinhalbstündiger
Zugfahrt hieß die erste Trainingseinheit das
Gepäck vom Bahnhof in die Jugendherberge
zu schleppen, ehe dort die Zimmer bezogen
wurden und es zum Mittagessen ging. Am
Nachmittag bat Trainer Christian dann zum
ersten Konditionstest in die Halle: der allseits
beliebte Multistage-Test stand auf dem Plan,
um die Fitness der Teilnehmer zu überprüfen.
Hier zeigte sich auch gleich, dass sich einige
sehr gut auf diese Woche vorbereitet hatten
und andere wenig bis gar nicht. Im Anschluss
durfte dann endlich der Schläger
geschwungen werden, zwei Spielrunden
wurden von den Trainern Christian und Max
eingeteilt. Nach dieser ersten noch recht
lockeren Einheit ging es dann zum
Abendessen, ehe es am Abend dann so
richtig zur Sache gehen sollte. Lauftechnik
stand auf dem Plan und schon nach dem
Schnelligkeitsprogramm zu Beginn war allen
klar, dass diese Woche kein Zuckerschlecken
sein sollte. Zuvor wurde fast die gesamte
Gruppe mit Wandsitzen bestraft, weil die
Spieler dachten, man könne gleich auf‘s Feld
stürmen, ohne sich vorher ausgiebig
aufgewärmt zu haben. Müde verließen alle um
kurz nach 22 Uhr die Halle, um den Abend mit
Kartenspielen in kleiner Runde ausklingen zu
lassen.

Wer dann gehofft hatte, am Sonntag
ausschlafen zu können, wurde enttäuscht,
denn bereits um 07:00 Uhr wurde zum
Good-Morning-Jogging gerufen.
Überraschenderweise waren nahezu alle
Teilnehmer pünktlich draußen und so ging es
eine gute halbe Stunde durch den Stadtpark,
bevor man den Hunger beim ausgiebigen
Frühstück stillen durfte. Der Vormittag hatte es
auch gleich wieder in sich: Eine nächste
Horroreinheit stand an: das Physikalische
Training, bei dem man zwei Stunden lang nur
irgendwelche Schnelligkeits-, Sprung- und
Laufübungen absolvieren musste, ohne einmal
den Federball zu schlagen. Entspannter war
dann die zweite Einheit am Nachmittag, als
es nur um das Thema Schlagtechnik und
Schlagsicherheit ging. Auch der Abend
versprach relativ entspannt zu verlaufen,
zweieinhalb Stunden gab es taktische
Aufgaben und Handicap-Spiele für Doppel
und Einzel, ehe wieder um 22 Uhr Feierabend
war.
Am Montag konnte man dann endlich auch
einmal in die Stadt gehen und die privaten
Vorräte an Süßigkeiten und Getränken
auffüllen. Natürlich ging es aber wieder um
07:00 Uhr mit lockerem Laufen los, drei
Teilnehmer war das Tempo am Vortag zu
langsam und sie wollten stattdessen am
Intervalltraining teilnehmen: einmal 800 Meter
und zwei Mal 400 Meter auf Zeit. Am Vor- und
Nachmittag durfte man dann wieder in der
Halle schwitzen und die Federbälle
malträtieren. Am Abend stand dann ein
Ausdauerlauf im Park an. In Intervallen wurde
gestartet, damit alle möglichst zeitnah ins Ziel
kommen sollten. Das hat erwartungsgemä
nicht ganz geklappt. Es wurde gewettet, wer
zuerst im Ziel ankommen würde und zweimal
wurde korrekt auf Fabi getippt. Im Anschluss
ging es dann noch einmal in die Halle und
diejenigen, die
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noch Energie hatten, durften noch etwas frei
spielen.

Der Dienstag wurde dann von vielen schon
sehnsüchtig erwartet, denn dies war der
Ruhetag. Kein Training stand auf dem Plan,
alle sollten sich etwas erholen. Nach dem
Mittagessen ging es ins nahegelegene
Schwimmbad. Trotz des kalten Wassers
ließen es sich die meisten nicht nehmen, die
angenehme Erfrischung zu genießen. Manche
lagen auch nur in der Sonne oder vergnügten
sich mit Kartenspielen. Für den Abend hatten
sich die Trainer dann etwas Besonderes
einfallen lassen: Die Teilnehmer wurden in vier
Gruppen aufgeteilt und sollten sich in
verschiedenen Spielen messen: So bestand
das erste Spiel darin, die Personen den
Namen zuzuordnen, mit denen sie in der
Trainingslagerzeitung beschrieben wurden.
Sonst waren auf der Hinfahrt bereits alle
Namen verteilt, doch dieses Mal gab es so
einige, die noch rätselten, wer sie wohl sein
sollten und so konnte auch kein Team alle
Namen korrekt zuordnen. Beim zweiten Spiel
ging es um Geschicklichkeit: In einer Minute
musste ein rohes Ei von zwei Teilnehmern so
oft wie möglich über eine Distanz von vier

Metern hin und her geworfen werden, ohne das
Ei zu zerbrechen. Manche scheiterten hier
bereits bei sieben Würfen, der Rekord
dagegen lag sogar bei 60 Würfen. Das dritte
Spiel war das „Standbild“. Die Gruppen
bekamen fünf Minuten Zeit, um die Begriffe
„Hürdenlauf, Vielfraß und Ruhetag“ bildlich
darzustellen. Jeweils das gesamte Team
musste an dem Bild mitwirken, es durfte sich
aber niemand dabei bewegen. Die Teams
bewerteten selbst, wer die beste Darbietung
bot, durften aber natürlich nicht sich selbst
wählen. Das vorletzte Spiel war die
„Mundorgel“. Christian hatte jeweils deutsche
und englische Liedtexte herausgesucht, die
von jeweils einem Teilnehmer pro Team
intoniert werden mussten. Manche hatten
Glück, denn sie kannten das Lied bereits, am
lustigsten waren jedoch die Auftritte derer, die
ihr Lied nicht kannten und entsprechend
improvisierten. So gab es unter anderem eine
Rap-Einlage von Flo zu „Sound of Silence“ von
Simon & Garfunkel, sowie Verwunderung bei
Marcel darüber, was denn dieses fallera beim
Klassiker „Im Frühtau zu Berge“ zu bedeuten
habe. Auf jeden Fall wurde selten so viel
gelacht wie bei diesen Auftritten, die natürlich
auch wieder von den anderen Teams bewertet
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wurden. Im abschließenden Spiel war dann
wieder Einfallsreichtum gefragt. Den Gruppen
wurden acht Begriffe vorgegeben, die
mittelbar etwas mit dem Trainingslager zu tun
hatten. Davon mussten sie sechs verwenden
und daraus ein eigenes Lied oder Gedicht zu
ersinnen. Eine halbe Stunde gab es Zeit, um
der Kreativität freien Lauf zu lassen. Da dies
wohl das schwerste aller Spiele war, gab es
dafür auch die doppelte Punktzahl von den
anderen Teams. Am Ende freute sich das
Siegerteam darüber, am nächsten Morgen im
Bett bleiben zu dürfen, während die anderen
wieder um 07:00 Uhr zum Good-Morning-
Jogging antreten mussten.

Nach diesem Ruhetag sollte es also gleich
wieder voll zur Sache gehen, am Vormittag
stand das zweite „Physikalische Training“ an,
was dieses Mal allerdings schon deutlich
besser verkraftet wurde als beim ersten Mal.
Am Nachmittag und am Abend standen dann
wieder zwei Einheiten Schlagtechnik und
Taktik auf dem Plan. Der eine oder andere
fand den Muskelkater wieder, den er am
Ruhetag fast schon vermisst hatte.

Leider verlief die Nacht von Mittwoch auf
Donnerstag nicht so ruhig wie erhofft, so
gingen einige Teilnehmer erst um 06:00 Uhr
schlafen und waren dementsprechend zwar
um 07:00 Uhr zum Joggen draußen, nutzten
dafür aber die Vormittagseinheit zum
Ausschlafen. Dies hatte zur Folge, dass zum
ersten Mal ein Zapfenstreich für die Nacht
verordnet werden musste und führte auch zu
einigem Unmut bei den Trainern. Am
Nachmittag waren dann aber fast alle wieder
an Bord und ebenso am Abend, als der
Staffellauf auf dem Plan stand. Acht
Dreierstaffeln wurden eingeteilt und natürlich
wurde auch wieder gewettet, welche Staffel
am schnellsten die jeweils zwei Runden im
Stadtpark absolvieren würde. Es gewann die
Außenseiterstaffel mit Christian, Fabi und Ben,
denen es einzig Basti zugetraut hatte, das
Rennen zu gewinnen. Danach durfte noch
einmal frei in der Halle gespielt werden.

Mit dem Freitag stand dann auch schon der
letzte Trainingstag an. Wie schon am Tag zuvor
durften sich einige an der Ballmaschine bei
Christian vergnügen, während die anderen
sich noch einmal den schlagtechnischen
Schwerpunkten des Trainingslagers widmen
sollten. Nach dem Mittagessen ging es dann
ins große Abschlussturnier. In der
Trainingslagerzeitung waren alle Teilnehmer in
zwei Teams eingeteilt, die sich nun
miteinander messen sollten.
Überraschenderweise kehrte Daniel, der uns
aus beruflichen Gründen am Dienstag bereits
verlassen hatte, noch einmal zurück und
verstärkte abwechselnd beide Teams. Knapp
ging es zu, nach vier Spielrunden, von denen
zwei von den Trainern und zwei von den
Teilnehmern eingeteilt worden waren, setzte
sich das Team >Armut < mit 18:14 Spielen
gegen das Team > Elend < durch.

Im Anschluss musste dann die Halle wieder in
den Ausgangszustand zurückversetzt werden.
Nachdem dies einigermaßen gelungen war,
freuten sich die erfahrenen Teilnehmer auf das
letzte Highlight: Traditionell wurden zum
Abschluss alle Neulinge „getauft“, und zwar in
voller Sportkleidung unter der kalten Dusche.
Neun Teilnehmer galt es in wilden
Verfolgungsjagden durch die Halle
einzufangen und sie somit offiziell in die
Gemeinschaft der Trainingslagerteilnehmer
aufzunehmen. Natürlich ließen diese es sich
nicht nehmen, den Alteingesessenen zu helfen
und sich zu revanchieren, so dass am Ende
alle Teilnehmer das kühle Nass genießen
durften.
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Nach dem Abendessen wurden dann von den
ersten bereits die Taschen für die Rückfahrt
gepackt, ehe es noch einmal zu einer
gemeinsamen Spielrunde in den Tagesraum
ging. Den Ausklang bildeten dann wieder die
üblichen Versammlungen im Zimmer der
Mädchen, welches fast die gesamte Woche
der Hauptversammlungsort war.

Am Samstagmorgen ging es dann nach dem
Frühstück mit Sack und Pack zum Bahnhof
zurück, um die Heimreise anzutreten. Wichtige
Erkenntnis eines Neulings: Im nächsten Jahr
einen Rollkoffer mitnehmen und keine große
Sporttasche. Am Bahnhof hatten dann alle
noch genügend Zeit, sich mit diversen
Hamburgern und Brötchen einzudecken, ehe
es an die Rückfahrt ging. Überraschender-
weise war die Bahn sogar pünktlich, so dass
sich alle um 14:30 Uhr in Berlin-Spandau
voneinander verabschiedeten. Eine Woche
mit viel Spaß, hartem Training und einer tollen
Atmosphäre fand nun ihren Abschluss und
viele freuen sich schon jetzt auf die
Wiederholung im nächsten Jahr.

Christian

22 - 5 - 4 - 1+3 - 6 - 120 - 2,5 - YX

Da gab es das Trainingcamp in Lübeck (siehe
den Bericht dazu), darüber hinaus gab es auch
wieder in der letzten Ferienwoche für unsere
Badmintongemeinde Trainingstage in Berlin.

Auf dem Programm standen:

Technik
- Aufschläge, kurze, lange, Vorhand- und
Rückhandposition
- Laufwege auf dem Spielfeld
- Schlagarten (Clear-, Drop-, Drive-, Smash-
Varianten dazu)
- Spiel am Netz
Konditionsübungen
-Laufen, Sprünge aus dem Stand,
Seilsspringen
Taktik
-Umsetzung der erlernten und verinnerlichten
Techniken im praktischen Spiel.

Jeder Tag begann nicht mit den
Konditionsübungen, sondern mit
durchdringenden Fragen. Wolfgang fragte
zunächst nach unseren Befinden. „Was macht
die Schulter, schmerzt der Unterarm, tut das
Handgelenk weh?“ Das war das Frageritual.
Gab es die Antworten, die auf Muskelkater
schließen ließen, so gab es gute Worte und
ein Lächeln. Manchmal musste ein Verband,
Pflaster oder Wundersalbe herhalten.

Dann entließ uns Wolfgang, wir waren frei, frei
für die Attacken seiner Marterknechte. Die
jagten uns um die Häuser, mehrmals. Das
reichte denen allerdings nicht, in der Halle gab
es noch einen Nachschlag. Irgendwann
verteilten wir uns dann auf eine der vier
Trainingsgruppen. Da ging es erst richtig los:
Üben, Üben, Wiederholungen, Wieder-
holungen. Arbeiten mussten wir nicht
schreiben, aber nur aus Rücksicht hinsichtlich
unserer Schlagarme... Allerdings gab es
morgens zum Geschehen des Vortages eine
mündliche Prüfung.

Um eventuellen Beschwerden vorzubeugen
wurden offene Bestechungen vorgenommen.
Das waren mehrmals selbstgebackene
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Kuchen, Nudel-, Kartoffel- und Obstsalate,
Eis, Obst, Gemüse, am letzten Tag wurde es
mit Pizza versucht. Die hatte der Folterknecht
jedoch nicht selbst gemacht, schmeckte
trotzdem.

Vor diesem Festschmaus gab es zwei große
Mannschaftsturniere.
Vier Mannschaften wurden gebildet: zwei
ältere und zwei jüngere Gruppen traten in ihren
Leistungsklassen gegeneinander an.

Ach so, die Zahlen in der Überschrift:
22 Teilnehmer, an 5 Tagen, in 4 Gruppen, mit1
+ 3 Trainern (Wolfgang, Johannes, Sandra,
Fabrice), auf 6 Feldern, schluckten 120 Liter
Mineralwasser, verdrückten 2,5 Kg Nudeln, XY
Mengen von Äpfeln, Kartoffeln, Möhren,
Paprikaschoten und weiterem Essbaren...

Angeblich ist für die zweite Ferienwoche im
Herbst ähnliches geplant.

Wolfgang R.
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    Basketball
Abteilungsleiter
Stefan Rudolph

Wankstraße 13a
12107 Berlin

Tel.: 030 - 701 311 40

U13-Perspektivkader zu Gast bei
der Damen-Nationalmannschaft

Am Wochenende 11./12. August trafen sich
die besten U13-Basketballerinnen
Deutschlands im Rahmen eines
Trainingslehrgangs auf ihre Vorbilder der
Damen-Nationalmannschaft in Oberhausen.
Luca Mairose aus unserer U14 / 1 war dabei!
Beim Nachwuchsprojekt „Talente mit
Perspektive“ haben sich die zwölf
Nachwuchsspielerinnen bei zwei
Sichtungsturnieren gegenüber 200
Spielerinnen behauptet und so den
Bundestrainern ihr Talent gezeigt. Nun lud die
ING-DiBa, der Hauptsponsor des Deutschen
Basketball Bundes, das U13-Perspektivteam
zu einem Wochenendlehrgang im Rahmen
des Damen-Länderspiels nach Oberhausen
ein.

Auf die jungen Talente wartete ein spannendes
Wochenende mit vielen Highlights. Neben
dem Besuch einer Trainingseinheit der
Damen-Nationalmannschaft konnten sich die
Nachwuchsspielerinnen einen ersten Eindruck
von den Nationalspielerinnen machen und
hatten die Möglichkeit sich Autogramme,
Tipps und Ratschläge bei ihren Vorbildern zu
holen. In mehreren Trainingseinheiten konnten
sich die Spielerinnen dann erneut beweisen
und zeigen, mit welchem Ehrgeiz, Willen und
welcher Disziplin sie ihr persönliches Ziel
verfolgen.

Text und Bilder: DBB, Bericht vom 6. August 2012
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     Gesundheitssport
Abteilungsleiter

Hans-Dieter Schewe
Rangsdorfer Straße 64

12307 Berlin
Tel.: 030 - 744 56 55

Informationsveranstaltung zum
Thema „Alkohol: Sinn oder

Unsinn?“

Zu diesem Thema hielt Herr Dr. Rudolf
Henzgen, Direktor der Klinik für Innere
Medizin, Vivantis Wenckebach-Klinikum am
29. Mai 2012 ein hochinteressantes Referat
im gut besuchten Gemeinschaftshaus
Lichtenrade.
Zum brisanten Thema hier noch ein paar Daten
vom Verfasser dieses Beitrags:
Alkohol ist seit Jahrtausenden in (fast) aller
Munde. Jeder Deutsche trinkt im Durchschnitt
pro Jahr 10 Liter reinen Alkohol, aber Achtung,
bei zu großen Mengen kann Alkohol kurz-oder
langfristig zu gesundheitlichen Schäden
führen.
Ob Bier, Wein oder Schnaps, auf der
Grundlage aktueller wissenschaftlicher
Studien referierte Dr. Henzgen über die
Grenzwerte „der besten Medizin für ein hohes
Alter bei guter Gesundheit“, nicht mit
erhobenem Finger aber mit gebotener
Ernsthaftigkeit.
Für Männer wird von allen relevanten
Wissenschaftlern pro Tag nicht mehr als 0,5
bis 0,6 Liter Bier oder 0,25 bis 0,3 Liter Wein
empfohlen, für Frauen sogar nur die Hälfte
dieser Tagesmenge. Überdies empfiehlt die
Wissenschaft zudem an zwei Tagen in der
Woche gar keinen Alkohol anzurühren.
Belassen wir es an dieser Stelle bei dieser
tröstlichen alkoholischen Kurzfassung. Nur
soviel noch: Wein besteht zu 85% aus Wasser.
Beim Bier ist es ähnlich. Wein ist der Inbegriff
der Lebensfreude und dem Schönen in dieser
Welt - oft besungen und beschrieben. Alkohol
ist ein Kulturgut der Menschheit, Wein „das Blut
der Erde“. Hunderte positiver Pflanzstoffe
finden sich im Wein. Seit 8000 Jahren wird
Wein angebaut, seit 4500 Jahren wird Bier
gebraut, am Anfang in Ägypten.

Wenn Sie aber Alkohol genießen, dann
achten Sie auf die Dosis. In Maßen kann
er zu Wohlbefinden und Gesund-
erhaltung beitragen!
Dr. Henzgen wurde für seinen verständlich
vorgetragenen Vortrag mit großem Beifall
bedacht. Insbesondere gewann er einmal mehr
durch sein populäres rheinländisches
Auftreten. Und natürlich ist ihm herzlich für
seinen Honorarverzicht zu danken.

Und mit der Handball-Damen-
Seniorengruppe des VfL Lichtenrade ging es
weiter.
Tänzerisch eroberten sie die Bühne des
Gemeinschaftshauses und dann ging die Post
ab und keiner konnte mehr die Füße stillhalten.
Beliebte Schlager der 60er und 70er Jahre
wurden temperamentvoll von den Damen
(Lautsprechern) lautstark per „playback“
vorgetragen, dazu waren sie noch passend
kostümiert: Trude Herr (Ich will keine
Schokolade), Drafi Deutscher (Marmor, Stein
und Eisen bricht), Gitte (Ich will’n Cowboy als
Mann), Gottlieb Wendehals (Polonäse nach
Blankenese), Heino (Blau blüht der Enzian)
u.v.m. Die Polonäse riss den ganzen Saal mit,
war das eine Stimmung! Der Beifall war
riesig!!! Und das alles ohne Gage!

Damit noch nicht genug. Zum Abschluss
erwartete uns noch ein leckeres kleines Buffet
unseres Caterers „Partyservice Allianz
Casino“.

Wiederum eine gelungene Veranstaltung,
Dank an das Vorstandsteam.
Mit guter Stimmung konnte der Heimweg
angetreten werden.

Michael Meincke
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Helga und Angela als „Maria und Margot
Hellwig“

Brigitte als Conférencier

Katrin und Eva als die „Wildecker Herzbuben“

Monika bringt mit der Polonäse Blankenese
Bewegung ins Gemeinschaftshaus

„Lebt denn der alte Holzmichel noch“
präsentieren Petra, Ingrid und Angela
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Gesundheitssportler und rbb -
Brandenburg am Werbellinsee

Mit zwei Bussen gingen die
Gesundheitssportler an zwei Tagen - am 9. und
am 16.Mai - auf Reisen ins benachbarte
Brandenburger Land zum Werbellinsee -
unweit gelegen inmitten des
Biosphärenreservats Schorfheide-Chorin.
Nach kurzweiliger Fahrt erreichten wir Altenhof
am Werbellinsee und machten uns nach einer
PP-Pause auf den Weg zu unserem FGS
Fahrgastschiff „Altwarp“ auf. Bald hieß es
„Leinen los“ zu einer Seefahrt auf dem
malerischen Werbellinsee.
Jeder fand unter Deck einen Platz und konnte
sich bei heißen Getränken etwas aufwärmen.
- Außentemperatur etwa 10 Grad (+) - . Nach
gut einer Stunde hatten wir unser Ziel in
Joachimsthal mit dem FGS erreicht.
Der „alte Logger“ (Baujahr 1935) hatte
immerhin 77 Jahre auf dem Buckel. Da konnte
so mancher für sich feststellen „Das ist ja mein
Jahrgang!“ und stellte vielleicht sogar
Vergleiche an, schließlich war es noch gut in
Schuss - das Schiff.

Unser Restaurant „ ArtTisch“ - bewusst ohne
Speisekarte - hatte sich gut vorbereitet und
überraschte uns am 16. Mai mit einem
besonderen Mittagsbuffet und einem
Fernsehaufnahmeteam des rbb Brandenburg
- Werbung für eine besondere
brandenburgische Küche. Für ein kurzes
Interview stand den Kameraleuten unsere
Monika Gebell zur Verfügung und dann konnte
sich die Buffetschlange langsam in Bewegung
setzen.

Rings um uns ein geschäftiges Treiben der
Fernsehleute und jede Menge
Fernsehkameras, Beleuchtung und Kabel
über Kabel.

Wohl gesättigt und wissend, dass unser Bus
in Warteposition in Nähe des Restaurants
parkte, konnten wir dennoch Speisen und
Getränke ohne Hast genießen. Es war schon
ein besonderes Ereignis.
Anschließend dann noch ein Zwischenstop im
Café Wildau am See. Laufstärkere unserer
Gruppe unternahmen stattdessen einen
Waldspaziergang in Seenähe.

Der/die eine oder andere hatte sich auf dem
Bildschirm wiedergefunden.
Originalübertragung war am 18.05.2012,
19:30 Uhr rbb Brandenburg.

So gegen 18:00 Uhr waren wir wieder in
Lichtenrade. Alle waren sich einig, wieder
einmal schöne Stunden in der
Gesundheitssportgruppe des VfL erlebt zu
haben.

Einmal mehr Lob und Anerkennung dem
Vorstandsteam,

Michael Meincke
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     Handball
Abteilungsleiter
Carsten Janson
Rohrbachstr. 18

12307 Berlin
Tel.: 0177 257 43 30

Waaaaahnsinn, die SG in der
JBL!

JBL steht für Jugendbundesliga und ja, ihr lest
richtig, die A-Jugend ist dabei.

Am 02.06.12 versammelten sich der HSV
Hamburg, der VfL Potsdam, der HC Empor
Rostock, der LHC Cottbus, der VfL Bad
Schwartau und die SG mit ihren
Jugendmannschaften, Eltern, Freunden und
Betreuern, um im HKZ die vier Startplätze für
die Jugendbundesliga auszuspielen. Der
Modus war so, dass zwei Dreiergruppen
gelost werden mussten. Der Erstplazierte war
sofort qualifiziert. Die zweiten und dritten
Mannschaften konnten dann am Sonntag
gegen die Mannschaften der anderen Gruppe
einen erneuten Versuch starten, einen der
beiden verbliebenen Plätze zu erreichen.
Die Vorgabe war klar: Erster werden, um nicht
nachsitzen zu müssen.

Am Freitag um 18:00 Uhr wurde die Spieler
in die Gruppenunterkunft am Kirchhainer
Damm eingezogen (kennen nur die älteren
Nichtberliner). Kurze und knappe Begrüßung,
Gruppenbildung und ab aufs Zimmer, Betten
beziehen. 19:30 Uhr Essen, anschließende
Gruppenaufgabe im Taktikbereich, Auflösung
der Runde, Freizeit bis 23:00 Uhr dann
Bettruhe (na ja). 08:00 offizielles Wecken.

Aus Erzählungen kann ich hier mitteilen, dass
mehrere Mitstreiter mehrfach wach wurden,
mal war es die ins Zimmer scheinende Sonne,
mal der Harndrang oder auch die Aufregung?
Das hat natürlich keiner zugegeben. 08:45 Uhr
gemeinschaftlicher Spaziergang durch die
Auenlandschaft Lichtenrades. Taubedeckte
Graslandschften, grünes Moos, Feldkaninchen
und auch ein Reh wurden nicht gesehen, sollen
aber vorkommen.

09:30 Frühstück, 11:00 Abfahrt zur Spielstätte.
Und da waren wir dann, die Spannung stieg.
Wer sind die Gegner? Haben wir wie im
vergangenen Jahr erneutes Lospech? Und
dann kam die schlechte Nachricht:
Bad Schwartau, der Turnierfavorit ist in unserer
Gruppe. Dazu noch der LHC aus Cottbus.

Wir hatten beim ersten Spiel Pause und
konnten den beiden Kontrahenten bei ihrem
Wettstreit zusehen - 27:22 für Bad Schwartau.

Nach einer einstündigen Pause hieß es dann
für uns, ins Geschehen einzugreifen. Um 15:45
Uhr war der Anpfiff im Spiel gegen Cottbus
vollzogen. Unsere Mannschaft ging
hochkonzentriert zu Werke und konnte eine
10:5-Führung herausspielen. Nach der
Auszeit (18:11 Minuten gespielt) des
Cottbusser Trainers ging es dann bergab.

Nach 23:06 Minuten nahm dann der
Übungsleiter seine Chance war, den Spielfluss
wieder ins Laufen zu bekommen. Zu diesem
Zeitpunk stand es 10:7.

In der Halbzeit wurden nochmals klare Worte
gefunden und die Mannschaft verstand. Die
zweite Auszeit der Cottbusser konnte uns
diesmal nicht beirren und der Spielstand
wurde ausgebaut. Bemerkenswertes
Ereignis: Nach 23:14 gespielten Minuten
stand es 23:14 für die SG. Eine großartige
Leistung von P. Zwenke im Tor und eine starke
Abwehr, sowie das konsequente Ausnutzen
der Torchancen sicherte uns den ersten Sieg.

Spielfilm: 3:1, 6:3, 10:5, 10:7 (HZ), 12:8, 15:10,
20:13 und 23:15

Die Tore erzielten: Klante (2), Krai (4/2),
Spengler (7), Bartels (3), Schillkowski (1),
Göbel (2), J. Beer (4) und P. Zwenke
verhinderte einen Siebenmeter-Torerfolg.
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Nun hieß es erneut eine Stunde Pause - Zeit
zum Erholen, um zum Showdown wieder voll
auf der Höhe zu sein.

Schritt 2, SG vs VfL Bad Schwartau. Ein toller
Start, allerdings kam der VfL immer besser
ins Spiel und konnte sogar eine Dreitore-
Führung herausspielen. Vielleicht war es ja die
harte Gangart, die uns mal wieder
verschreckte. Schon in der neunten Minuten
beim Spielstand von 4:4 schien der
Übungsleiter zu ahnen, ich muss hier was
machen - machte er auch, Auszeit. Wir mühten
und stemmten uns gegen die Schwartauer und
konnten zur Pause ein 12:12 vorzeigen.

Die zweite Halbzeit kann ich aus emotionalen
Gründen nicht mehr beschreiben. Bei einem
Puls von 184 oder noch darüber folgte ich
dem Spielgeschehen und schrieb „nur“ noch
die Torfolge auf:

6:28 - 17:16; 8:57 - 17:17, 9:35 - 18:17, 10:36
- 19:17, 10:59 - S. Kreß hält den zweiten Wurf
aus sieben Meter Entfernung, 11:27 - 20:17
(da geht was, aber immer noch gut 14 Minuten),
13:28 - 20:18, 13:38 - 21:18, 13:53 - 21:19,
14:32 - 21:20 (au Backe, mir wird schlecht),
14:58 - 22:20, 16:13 - 23:20, 17:05 - 24:20,
17:43 - 25:20 (ja, ja ja, es läuft...), 18:09 -
25:21, 19:45 - 26:21, 20:49 - 27:21
(unglaublich, wir ham’s), 21:54 - 27:22 (na
und), 24:23 - 27:23 (egal) und 24:59 - 27:24
Abpfiff, Jubel, ja, wir sind dabei.

Selbst jetzt beim Schreiben bekomme ich
feuchte Augen. Es ist einfach nur geil. Die
Jungs haben es so verdient. Jahre lange harte
Arbeit und nun der Lohn, die JBL.

Tore: Krai (10/3), Spengler (3), Bartels (6),
Schillkowski (4), Göbel (1), J. Beer (3)

In der Bundesliga spielen künftig:

S. Klante, D. Krai, M. Spengler, P. Zwenke, M.
Sikorszky Vertes, N. Bannicke, T. Bartels, S.
Kreß, P. Schillkowski, S. Göbel, F. Beer und
J. Beer.

Eine weitere Anmerkung - auch der Anhang
ist bundesligareif. Danke für eure
Unterstützung!!!

Ich gehe jetzt neue Taschentücher kaufen,
bleibt gesund.

O.B.
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    Leichtathletik
Abteilungsleiterinnen

Reinhild Mauersberger
rmauersberger@gmx.de

Marion Gorcke

Erfolge, Erfolge, Erfolge!

Bei tollem Laufwetter am 3. Juni 2012 bei der
Lichtenrader Meile hat unsere Leiterin der
Gymnastikabteilung, Jutta Schulz, auf der 7,5
km Distanz zum siebten (!) Mal in Folge den
ersten Platz in Ihrer Altersklasse erlaufen, was
bedeutet, dass sie diese Platzierung nun
bereits in drei Altersklassen erreicht hat!

Herzlichen Glückwunsch!

Am 12., 14. und 15. Juni 2012 fand die 13.
Berliner Wasserbetriebe 5x5 km Team-Staffel
im Tiergarten statt. Am Freitag, 15.06. hat die
VfL-Leichtathletikabteilung wieder zwei
Staffeln ins Rennen geschickt.

Das Team 1, bestehend aus (Start-
Reihenfolge) Marina Klemm (Trainerin),
Eckhard Mauersberger, Claudia Janku,
Robert Blankenburg (Trainer) und Ekkehard
Hinze, ist die 5x5 km in sehr guten 1:51:06
gelaufen.

Das 2. Team, bestehend aus (Start-
Reihenfolge) Reinhild Mauersberger, Angelika
Bergmann, Jutta Schulz, Andrea Neidhold und
Marion Setzefand hat mit der Gesamtlaufzeit
von 2:18:36 nicht nur ebenfalls eine sehr gute
Zeit erreicht, sondern in der Wertungsklasse
WS (Weibliche Supermaster) auch noch den
ersten Platz belegt!

Herzlichen Glückwunsch!

Babette Plitz
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    Tanzen
Abteilungsleiterin
Johanna Wolke
Barnetstraße 75

12305 Berlin
Tel.: 030 - 746 47 43

Unsere erste Tanzveranstaltung

Am 5. Juni war es soweit: Unsere Tochter
Carlotta hatte in der Schöneberger Sporthalle
gemeinsam mit ihrer Tanzgruppe den ersten
großen Auftritt bei der Veranstaltung „Tanz in
der Schule“.
Hier trafen sich um 16:30 Uhr ca. 600
tanzbegeisterte Kinder aus vielen Berliner
Schulen, um gemeinsam Spaß zu haben und
verschiedenste Tänze aufzuführen. Es wurde
internationale Tanzfolklore aus aller Welt
gezeigt, unter anderem Polonaise
(International), Ambee Dageets (Armenien),
Hine Ma Tov (Israel) und die Wechselpolka
(Deutschland).
Insgesamt wurden 26 Tänze aufgeführt, aus
denen sich die TanzlehrerInnen einzelne Tänze
herausgesucht hatten, die sie mit den Kindern
eingeübt und dann zusammen mit allen
anderen Teilnehmern in der Sporthalle

aufgeführt haben. So entstand ein
beeindruckendes Bild, wenn Hunderte Kinder
verschiedene Interpretationen des gleichen
Tanzes dargeboten haben.
Wir denken, dass wir für alle sprechen können,
wenn wir sagen, dass es allen Kindern und
Begleitern sehr viel Spaß gemacht hat, auf
jeden Fall waren Carlotta und ihre Freundin
Noura hellauf begeistert und freuen sich schon
auf das nächste Vortanzen.
Vielen Dank an dieser Stelle an das
Betreuerteam um unsere Tanzlehrerin Malle,
die sich bei der Vorbereitung und
Durchführung sehr viel Mühe gegeben haben.

Familie Ost
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    Trampolin
Abteilungsleiter

Jürgen Tschierschke
Titlisweg 21a
12107 Berlin

Tel.: 030 - 747 923 33

Trampoliner in Chemnitz
erfolgreich

Anfang Juni waren wir mal wieder auf Tour.
Diesmal mit reduzierter Mannschaft aber nicht
weniger erfolgreich.
Die vier Turnerinnen Laura Stubbe, Jessica
Angrick, Chantal Winkel und Ricarda
Leisering machten sich am Freitagnachmittag
mit Axel auf den Weg nach Sachsen. Da der
Weg nach Chemnitz doch etwas länger war
und der Wettkampf bereits am Samstagfrüh
um 08:30 Uhr mit dem Einturnen beginne
sollte, haben wir uns entschlossen vor Ort in
der Turnhalle zu übernachten.
Da neben uns noch weitere Mannschaften in
der Halle geschlafen haben, hatte jeder die
Gelegenheit noch einen Schwatz mit anderen

Laura

zu halten oder einfach nach dem Abendessen
zu relaxen.
Ausgeruht ging es dann am anderen Morgen,
nach ausgiebigem Frühstück beim
Gastgeber, in den Wettkampf.
Natürlich wurden die für den Wettkampf zur
Verfügung gestellten Trampolingeräte
ausgiebig getestet. Denn nicht jedes
Trampolin ist gleich. Mal sind die Federn zu
hart, dann wieder zu weich. Es dauerte eine
Weile, bis dann doch endlich jeder „sein“ Gerät
gefunden hatte.
Während Axel mangels Kampfrichter das
Wettkampfgericht unterstützen musste, haben
die beiden „alten“ Hasen Chantal und Ricarda
sich um die Betreuung von Laura und Jessica
gekümmert. Beide haben noch nicht viele
Wettkämpfe geturnt und waren entsprechend

Jessica
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aufgeregt aber auch sehr motiviert.
In ihrer Klasse mit insgesamt 13 Turnerinnen
belegte Laura Stubbe mit 61,6 Punkten einen
tollen 7. Platz. Jessica Angrick hatte dagegen
ein wenig Pech und verturnte ihre erste Kür.
Leider verpasste sie somit das Finale in ihrer
Gruppe.
Besser machten es die beiden erfahrenen
Turnerinnen. In sehr erfolgreich Durchgängen
belegte Chantal Winkel mit 60,3 Punkten den
ersten und Ricarda Leisering mit 50,3 Punkten
den zweiten Platz. Nachdem Ricarda noch in
der Pflicht vor Chantal platziert war, patzte sie
in der ersten Kür, so dass nur 4 Übungsteile
gewertet werden konnten. Die von Ricarda
besser benotete Finalkür konnte dann den
Rückstand jedoch nicht mehr aufholen.
Der erste und zweite Platz ist ein schöner
Erfolg für den VfL Lichtenrade.
Jessica und Laura waren über ihre Plätze nicht
sehr begeistert, hatten sie sich doch eine
Platzierung weiter vorne ausgerechnet. Beiden
können jedoch stolz auf ihre geturnte Leistung
sein. Beim nächsten Wettkampf geht es
besser und verturnen kann man sich immer.
Auch wenn man lange dabei ist.
Axel

Chantal und Ricarda bei der Siegerehrung
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   Wandern
Wanderleiter

Metzkow   Tel.: 030 - 663 27 92
Heurich    Tel.: 030 - 721 12 06

Wanderung am 04.08.12
Hennigsdorf nach Tegel

Als wir im November unseren
Wanderkalender zusammenstellten, war der
Termin vom Kindersommerfest noch nicht
bekannt und so musste Elke, unsere
Wanderleiterin, den geplanten Termin vom 18.
auf den 4. August verlegen. Dadurch konnten
einige Wanderer an Elkes Wanderung nicht
teilnehmen. Wir werden uns für das nächste
Jahr rechtzeitig darum kümmern.
Durch die Streckensperrung Lichtenrade nach
Marienfelde hatten wir zwei Treffpunkte
ausgemacht. Ein Treffpunkt in Lichtenrade und
der nächste in Marienfelde und der dritte in
Südkreuz. Zum Schluss waren wir 13
Wanderer. Die Sonne lachte, als wir in
Hennigsdorf aus dem Zug ausstiegen. Eine
Stadtführung war nicht geplant, also ging es
gleich zum Berliner Mauerweg und
Radfernweg Berlin -  Kopenhagen, Richtung
Oder-Havel-Kanal, dann zum Hafen. Ein sehr
guter ausgebauter Radweg führte uns am Ufer
entlang. Zu unserer rechten Seite befand sich
die große Firma Bombardier. Auf dem
Grundstück stehen immer noch einige Züge,
welche nicht zugelassen werden, weil sie
fehlerhaft gebaut wurden. Durch die
Zugfenster sieht man noch die mit Plastikfolie
eingedeckten Sitze. Am Walter- Kleinow-Ring
machten wir ein kleines Picknick. Hier an
dieser Stelle haben die DDR -Grenzer mit
Steinen beladende Kähne versenkt, um
Grenzdurchbrüche mit Schiffen zu verhindern.
Eine Tafel erinnert daran. Es ging flott weiter
im schönen Sonnenschein. Schließlich
vereinigte sich der Oder-Havel-Kanal mit dem
Nieder -Neuendorfer See. Im Wasser sah man
viele kleine, schmale und grüne Inseln. Wir
kamen an einem Grenzturm aus Mauerzeiten
vorbei. Er steht unter Denkmalschutz und
bietet eine Ausstellung an. Einen Besuch sollte

man das nächste Mal einplanen. Auf der
rechten Uferseite sind schöne Grundstücke,
die den Besitzern nach dem Fall der Mauer
zurückgegeben wurden. Einige Zäune
bestehen immer noch aus dem Grenzmaterial
von der Mauerzeit. Wir kamen am Ufer an eine
Skulptur aus Holz „Von Ufer zu Ufer“
geschaffen vom Künstlers Lothar Oertel.
Immer wieder kamen vollgepackte Radfahrer
an uns vorbei, auch die Kinder mussten auf
den hügeligen  Radwegen fleißig strampeln.
Es war Mittagszeit und wir erreichten an der
Bürgerablage das Gasthaus „Jagdhaus“ mit
einem von der DLRG bewachten Badestrand.
Die Küche war ausgezeichnet, der Ober
schnippisch. Wir waren alle gut gestärkt und
liefen am Ufer munter weiter. Unbemerkt hatte
sich eine riesige schwarze Wolkenwand hinter
unserem Rücken aufgebaut. Es dauerte nicht
lange und die ersten Tropfen fielen. Eine dicke
Eiche bot uns Schutz. Es schüttete wie aus
Eimern, Donner und Blitz ließ uns erschrecken,
nun hagelte es auch noch. Wir entschlossen
uns zum Restaurant zurückzulaufen. Eine
bessere Idee parallel zu unserem Uferweg
war die Niederneuendorfer Allee, dort fuhr der
Bus nach Spandau. An der Haltestelle
bemerkten wir, dass einer fehlt, es war Christa.
Nun ja, sie wird sich schon zu helfen wissen.
Am Rathaus Spandau trennten wir uns, einige
fuhren mit der S-Bahn nach Hause und einige
stiegen in die U-Bahn. Noch schnell einen
heißen Kaffee und ab. Yorkstraße, in der S-
Bahn, treffen wir die anderen und Heinz hat
Christa auf dem Bahnhof Priesterweg
gesehen. So ging noch alles gut aus und wir
werden oft an deinen Ausflug denken, liebe
Elke. Danke, du bist ja nur für die Wanderung
verantwortlich und nicht für das Wetter.
Rosemarie Diesing



   30          VfL Sportecho Juli/August/September 2012

entstehenden Parkanlage „In den Gehren“
entlang, ein Projekt, finanziert mit Mitteln des
Flughafenausbaus, zur Waltersdorfer
Chaussee. Richtung Schönefeld an dem
Schwimmbad „Schönefelder Welle“ vorbei
und über die S und R-Bahnbrücke auf die
B96a. Auch hier kann man auf einem Radweg
bequem fahren. Alles eine
Ausgleichsmaßnahme für den Flughafenbau.
Ein kleiner Schwenk zum neuen Bahnhof
„Waßmannsdorf“. Weil die Eröffnung des
Flughafens sich verzögert, werden schon
wieder Millionen verpulvert, denn die Strecke
muss ständig mit Leerzügen befahren werden,
damit die Anlage erhalten bleibt. Richtung
Selchow, im Hofladen machten wir Rast. Es
sind zwei schöne Holzhäuser mit einer grünen
Wiese entstanden. Den Hofladen sollte man
öfter anfahren, hier kann man sich im
Liegestuhl bei einem kühlen Bier erholen. Die
startenden Flugzeuge rauschen über einen
hinweg und in Gedanken hofft man, dass
Lichtenrade davon verschont bleibt. Noch ein
Erinnerungsfoto und dann ging es weiter auf
gut ausgebauten Radwegen nach Mahlow, wo
wir unter einem großen Sonnenschirm, Salat
und Lady Steak, unter anderem, uns
schmecken ließen. Lichtenrade und die
Baustelle Kirchheimer Damm  erreichten wir
bald und fuhren auf dem halbfertigem Radweg
heim. Erika und Heinz haben uns gezeigt, was
doch für eine schöne Radstrecke vor unserer
Haustür entstanden ist, danke ihr Beiden, es
war eine schöne Tour.
Rosemarie Diesing

Radtour in den Süden von Berlin

Am frühen Morgen regnete es in Strömen und
ich stellte meinen Wecker aus. Die Radtour
wird ausfallen, schlaf weiter dachte ich. Nach
einer Stunde, raus aus den Federn, der
Himmel ist blau, die Radtour wird bestimmt
stattfinden.
15 Radler fanden sich am Bahnhof
Lichtenrade ein und wir fuhren die
Bahnhofstraße entlang als lange Schlange
Richtung Pechsteinstraße zum Mauerweg. Es
fährt sich angenehm auf dem teilweise gut
ausgebautem Grenzweg. In der Ferne im
Sonnenlicht sah man die Hochhäuser der
Gropiusstadt. Der erste Halt war am
Dörferblick, eine aus Trümmern und Schutt
bestehende Anhöhe. Mit einem guten
Rundblick auf Berlin und den Großflughafen
Schönefeld. Heinz reparierte die Schaltung an
Juttas Fahrrad. Dann fuhren wir an der neu
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Termine
Lauftreff

jeden Mittwoch
18:30 Uhr

Vereinsheim

Erscheinungsweise: Jan/Feb/Mär, Apr/Mai/Jun, Jul/Aug/Sep, Okt/Nov/Dez

Nächster Redaktionsschluss: 15. November 2012

Redaktionstermine:

Ausgabe Nr. Redaktionsschluss

Okt/Nov/Dez        209                      15. November
Jan/Feb/Mär        210              15. Februar

Druckauflage: 950
Druckerei: Walter Bartos GmbH
                   Zossener Straße 55
                   10961 Berlin

Impressum
Herausgeber:
Vorstand des VfL Lichtenrade 1894 e.V.
Geschäftsstelle:
Kirchhainer Damm 68, 12309 Berlin
Geschäftszeiten:
Mo und Mi 10 Uhr - 13 Uhr; Do 17 Uhr - 19 Uhr
Tel.: 030 - 744 04 77
Fax: 030 - 707 64 750
E-Mail: info@vfl-lichtenrade.de
Homepage: www.vfl-lichtenrade.de
Vereinskonten:
Deutsche Kreditbank Berlin: BLZ 120 300 00
Kto: 100 54 150 78
Vereinsgaststätte:
-
Hausmeister:
-

Redaktion:
E-Mail: sportecho@vfl-lichtenrade.de
Dieter Tormann, Dossestraße 4, 12307 Berlin
Tel.: 030 - 745 45 05   Fax: 030 - 746 80 400
E-Mail: d.tormann@t-online.de
Gabriele Casperson, Krusauer Straße 8b, 12305 Berlin
Tel.: 030 - 319 523 56
E-Mail: gabriele@casperson.de

Ständige Mitarbeiter:
W. Reiche Badminton 030 - 746 826 66
S. Rudolph Basketball 030 - 701 311 40
I. Weinz Cheerdance 030 - 765 036 33
H. Kannenberg Faustball 030 - 744 36 31
M. Meincke Gesundheit 030 - 744 83 02
G. Michel Gymnastik 030 - 744 56 43
C. Janson Handball 0177 - 257 43 30
R. Mauersberger Leichtathletik 030 - 672 91 07
H. Wolke Tanzen 030 - 746 47 43
A. Stanske Trampolin 030 - 744 41 14
M. Erhard Turnen 030 - 744 35 06
Ch. Grunert Volleyball 033708 - 22 9 11
G. Mayer Schaukasten- 030 - 746 43 62

betreuung


